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® Zur inneren Lage.
Die sommerliche Ruhepause in der deutschen 

Mitik hat allmählich wieder einem regeren Puls- 
uhlag Platz gemacht, wenngleich sich derselbe zunächst 
ur in den Vorbereitungen zu erkennen giebt, welche 

in den Reichsämtern und in den preußischen 
s^Merialressorts für den bevorstehenden parlamen- 
(J’Wn Winterfeldzug trifft. Letzterer wird seine 
h)ni-rtui19 mit dem gegen Mitte Oktober zu ge- 
taffi ?.ben Wiederbeginn der Arbeiten des Bundes- 
des finden und versichert man, daß der Entwurf 

nächstjährigen Reichsetats im Reichsschatzamte 
a» ^zu fertig gestellt sei. Der neue Reichsetat soll im 
kein mit dem des laufenden Rechnungsjahres 
th wesentlichen Mehrforderungen enthalten und
selb «bezüglich des Militairetats heißt es, daß t>er= 
hkeinerlei „Ueberraschungen" aufweisen werde, 

lche Versicherung hoffentlich auch eintreffen wird. 
Rei^. nftigen neuen Vorlagen für Bundesrath und 
Iupvs verlautet indessen zur Zeit noch wenig und 
fonv n da lediglich die Novellen zum Patentgesetz, 
to2.te Mm Muster- und Markenschutzgesetz genannt, 
h.s-.bereu Ausarbeitung das Reichsamt des Innern 
Spssblligt ist. Da den Reichstag bei Fortsetzung seiner 
de« November die umfangreiche zweite Lesung 
in ^'"beiterschutzgefetzes erwartet, so erscheint es auch 

^vblick auf die Schwierigkeit und Wichtigkeit dieser 
6anz erklärlich, wenn die Regierung dem 

ImV» ;a9e vorläufig nicht mit neuen größeren Vor- 
wrn kommt.

b?^° Wegen stehen bekanntlich im preußischen Landtage 
in ^n9§t)oöe Gesetzentwürfe in Aussicht, und zwar 
biet? ber angekündigten Reformen auf den Ge- 

der Volksschule, der Landgemeindeordnung 
St?. ^ie östliche Hälfte der Monarchie und des 
befnis ?vd Finanzwesens. Noch am wenigsten 
, mnt ist bis jetzt der Stand dsr Vorarbeiten 
hariCt“ Volksschullastengesetz, während über den Jn- 
fläi. dom Minister Herrfurth demnächst wohl 
ordn^Vtig gestellten Entwurfs einer Landgemeinde- 
lichS?9 ^vn verschiedene Andeutungen in die Oeffent- 
uus v Klangt sind, aus denen aber noch kein Schluß 
werd Deutliche Gestaltung dieser Vorlage gezogen 
M-., kann. Dafür sind jedoch die Grundzüge der 
dem k schbn Stenerreformpläne nunmehr bekannt 
Bxs^'den und ihre Stütz- und Kernpunkte, erhöhte 
$QhhUrtun9 des Einkommens aus dem fundirten 
vflics .- und der höheren Klassen der Gewerbesteuer- 
der4'^u 5« Gunsten der unteren Klassen, haben in 
ges.,„?9espreffe überwiegend eine günstige Beurtheilung 
E,Ä«' so daß man voll Hoffnung der weiteren 
sche' Z^ung der Reformgedanken des neuen preußl- 
Wvds olnanzministers entgegenfehen darf, von denen 
der Eine günstige Rückwirkung auf das Gebiet 

e^§^nnnäen zu erwarten steht. Ueber den 
do^u ntt freilich» welchem sämmtliche Reform- 
svllx., ^.dem preußischen Landtage unterbreitet werden 
sage,/ sich augenblicklich noch nichts Bestimmtes 
defind ou dieselben sich ja noch in ihren Vorstudien 
Wird k^d erst nach ihrer gänzlichen Fertigstellung 

erwähnte Frage entscheiden lassen.
jenet^ötfäen ist mit dem 1. Oktober allmählich 
den Ig "9 herangenaht, der sich zu einem entscheiden- 
Polim udepunkt für die gesammte innere deutsche 
Sorj. -söu gestalten verspricht, da an diesem Tag das 
sein wi/ugesetz „ach zwölfjähriger Dauer erloschen 
dentosu Welchen Entwickelungsgang die sozml- 
wen & Bewegung in Deutschland alsdann neh- 
wit Gxu.sp' könn selvstverständlich zur Zeck noch nicht 
des Sari beurtheilt werden, denn mit dem Fallen 
Partei ^engesetzes greifen für die soziallstrsche 
den Reiäo^.ueue Verhältnisse Platz, denen man m 

u der Führer selbst noch ungewiß gegen-

Politische Tagrsübersicht.
Inland.

Berlin, 25. September.
— Als Nachfolger des Kriegsministers nennt 

die „Post" die Generale Graf von Schliessen, von 
Kaltenborn-Stachau, von Wittich und den Korps- 
Kommandeur v. Leszczynski. Allem Anscheine nach 
kommt von den Genannten General v. Leszczhnskr tu 
erster Linie in Betracht. Von dem Generallieutenant 
v. Leszczynski behauptete die „Schlesische Zeitung" 
jüngst bei den Kaisermanövern, daß er seinen Opera
tionsplan gegenüber dem Chef des Generafftabes zur 
Geltung gebracht habe. Die „Post" bemerkt, daß 
General v. Verdy gedenke, auf dem Gebiete der 
Kriegswissenschaft thätig zu fein, und m Berlin bleiben 

werde. .— Major v. Wißmann will sich in Kolnm kleinem 
Kreise am Sonnabend Vormittag ,12! Uhr un öwil- 
kasino vor den rheinisch - westfälischen Kolonlal- 
enthusiasten „über die gegenwärtige Lage rn ^eutsch- 
Ostafrika und die dortigen kolonialen Ziele' aussprechen.

— Ueber die staatsrechtliche Regelung des An
schlusses der Insel Helgoland an Deutschland bezw. 
ihre Einverleibung in Preußen wird der „Voff. Ztg." 
gemeldet: Thatsächlich steht Folgendes fest. Es wird 
dem deutschen Reichstage eine Vorlage, wohl scgon 
gleich nach seinem Zusammentritt, unterbreitet werden, 
die sich auf den Anschluß der Insel an das Reich 
bezieht und wahrscheinlich den Vorschlag machen 
dürfte, die Insel dem preußischen Gebiet anzugliedern, 
das heißt mit Schleswig-Holstein zu verbinden, wo
hin, wenn auch in anderer Form, die Insel früher 
gehörte. Ueber weitere Rechtsverhältnisse der Ein
wohner wird man sich hierbei zu verständigen haben, 
und zwar an der Hand der Verbindlichkeiten, welche 
Deutschland bei der Abtretung der Insel England 
gegenüber eingegangen ist.

— Nach dem am 30. d. M. erfolgenden Ablauf 
des Sozialistengesetzes wird auch die zum Ressort 
des Reichsamts des Innern gehörige sogenannte 
R e i ch s k o m m i s si o n aufgelöst werden. Dieselbe hatte 
über Beschwerden gegen die seitens der LandKpolizei- 
behörden auf Grund des Sozialistengesetzes ausge
sprochenen Verbote von Vereinen, sowie über souye 
wegen des Verbots von Druckschriften zu entscheiden.

— Den Schwarzen Adlerorden hat der Kaiser 
dem General-Adjutanten, kommandirenden General des 
8. Armeekorps v. Los verliehen.

— Herr v. Tepper-Laski, Vortragender Rath 
im Staatsministerium, wird in der „Schlesischen Ztg. 
als Nachfolger des Herrn v. Wurmb im Prasidlunl 
zu Wiesbaden genannt.

Den Bau zweier flachgehender Expeditions
boote, die zerlegbar sein und so schnell wie, möglich 
fertig gestellt werden sollen, hat Reichskomnüffarvon 
Wißmann mit der Werft von Janffen u. Schmilinsty 
in Hamburg abgeschlossen. ■

— Der Staatsvertrag zwischen Preußen, Mei 
„innen und Koburg-Gotha wegen des gemeiiischast- 
ttchen Landgerichts in Meiningen läuft demnächst 
„h Der preußische Kreis Schleusingen bemüht sich 
nun um eine detachirte Strafkammer in Stuhl, zu 
deren Sitzungen jedesmal ein Landgerichtsdirektor aus 
Erfurt oder Meiningen als Vorsitzender hinzuzuzieyen 

Wat__ Auf direkte Anweisung des Kaisers, welcher, 

wie bekannt, von dem vergeblichen früheren Wider
spruch des Herrenhausmitgliedes Grafen Frankenveig 
gegen den damals geplanten und seitdem ausgefuyrlcn 
Brückenbau Kenntniß genommen hat, besichtigten 
der Regierungspräsident v. Bitter und der Elsenbahn- 
direktionspräsident Kranold aus Breslau die emgc- 
stürzte Eisenbahnbrücke bei Tillowitz.

— Gegenüber den Versuchen der Presse, das baue 
Inkrafttreten des Jnvaliditäts- und Alterv- 
versicherungsgesetzes zu hintertreiben, weist,ver 

Reichsanzeigec" darauf hin, daß der Bundesrath e. 
nicht in der Hand hat,' das Gesetz unausgeführt, zu 
lassen. Schon jetzt läßt sich, so schreibt das offizielle 
Blatt mit Sicherheit annehmen, daß die Inkraftsetzung 
des Gesetzes zum 1. Januar 1891, dem von vorn
herein dafür in Aussicht genommenen ZertPunki eQ 
folgen wird. Von der Absicht, diesen Zeitpunkt noch 
weiter hinauszuschieben, kann gar keine Rede sein.

A u s l a n d _ 9 .,
Schweiz. Bern, 24. Sept. Der Bundesrath 

hat auf den nächsten Sonnabend Vormittags 10 i -) 
je 9 der hervorragendsten Parteiführer der toiije - 
vativen und der liberalen Partei in Tessin zu klver 
Konferenz einberufen, in welcher unter seiner ^er- 
mittelung eine Verständigung zwischen beiden Parteien 
erzielt werden soll. Gleichzeitig theilte der Bunde.- 
rath dem Kommissar Künzli mit, daß er zur Zeu 
noch nicht in der Lage sei, über die Frage der 

übersteht. Jedenfalls ist es aber bemerkeuswerth, daß 
man in den deutschen Regierungskreisen dem weiteren 
Verlauf der Dinge nach dem 1. Oktober mit ruhiger 
Entschlossenheit entgegensieht, und diese von jeder uber- 
schäumenden Aengstlichkeit weit entfernte Stimmung 
in den leitenden Kreisen wird hoffentlich auch auf 
denjenigen Theil der Bürgerschaft, in welchem man 
noch mit einer gewissen Besorgniß der ferneren Ent
wickelung der sozialistischen Bewegung harrt, beruhi
gend zurückwirken._____________ ____________________

MUWMU
. . Bei dem bevorstehenden Quartalswechsel ersuchen 
d L nUniEte geehrten Abonnenten, die Erneuerung 

es Abonnements rechtzeitig noch vor dem 28. Sep- 
mber bewirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen 
vipfange des Blattes keine Unterbrechung eintrete.

i ^ie „Altpr. Ztg." kostet in der Expedition und 
'den Abholestellen pro Quartal . . 1,60 M. 

N Botenlohn ...
Ek allen Postanstalten .
u Briefträgerbestellgeld

1,90
> 2,- ,

2,40

* Abholestellen der „Altpr. Ztg.": 
K?tel „Zum Kronprinzen", Königsbergerthorstraße.
o, J; Krüger, Kaufmann, Hohezinnstraße. 
z.Ucklvaldt Nachf., Mtw.-Gesch., Neustädterfeld 35. 
^'.Schmidt, Restauration „Legan", Fischervorb. 7.

Krämer, Kaufmann, Leichnamstraße 34—35. 
to And ers, Mehlgeschäft, Leichnamstraße 90a. 
m 7°lph Reich, Königsbergerstraße 11.

"av Meyer, Königsbergerstraße 36.

Wiederübernahme der Regierungsgewalt durch den 
Staatsrath zu entscheiden.

Bern, 25. Sept. Der Nationalrath hat heute 
mit 49 gegen 45 Stimmen beschlossen, im Falle der 
Einführung des proportionalen Wahlsystems im Na- 

I tionalrathe auch die Frage zu prüfen, ob der Stände
rath umzugestalten sei. Alsdann wurde mit 78 gegen 
16 Stimmen beschlossen, es bei beiden Räthen bei der 
jetzigen Wahlart zu belassen.

Oesterreich-Ungarn. Wien, 257' Sept. Die 
„Wiener Zeitung" meldet, der Kaiser bewilligte die 
von: FML. v. Blazekovic aus Gesundheitsrücksichten 
erbetene Enthebung von dem Amte des Statthalters 
von Dalmatien unter dem Ausdruck der vollen Aner
kennung für die dem Staate in treuer Hingebung ge
leisteten ausgezeichneten Dienste. — Von den Land- 
gemeindeivahlen zum niederösterreichischen Landtag 
sind bisher 12 Resultate bekannt; davon sind 3 libe
ral, 9 antiliberal.

Frankreich. Paris, 25. Sept. Die Verbin
dung Boulangers mit den Orleanisten ist bekanntlich 
in den jüngsten Pariser Enthüllungen erwiesen worden. 
Der Graf von Paris hat nun von Folkestonc aus an 
den Senator Bocher ein Rechtfertigungsschreiben ge
richtet, in welchem er sagt, er wolle bei seiner Abreise 
von Europa nicht unter dem Druck von Irrthümern 
und Verläumdungen bleiben, welche durch die jüngste 
Zeitungsfehde erzeugt worden seien. Er glaube,, die 
Interessen der monarischen Sache in einem schwierigen 
Zeitpunkte richtig verstanden zu haben. Von der 
Republik verbannt, habe er die Waffen ergriffen, die 
sie ihm selbst geliefert habe; er bedauere nicht, sich 
derselben bedient zu haben, um die republikanische 
Partei zu zersplittern. Als Vertreter der Monarchie 
dürfte er keine Gelegenheit vorübergehen lassen, ihren 
Triumph vorzubereiten. Nie habe er einen anderen 
Zweck verfolgt, nie etwas anderes erstrebt, als was 
Frankreich selbst gewollt habe.. Heute wünsche er nur, 
daß sich seine Freunde nicht durch gegenseitige Beschul
digungen aufhalten ließen, daß sie laut ,ihren 
Glauben an das monarchische Prinzip bestätigen daß 
sie sich vereinigten, um den Kampf sortzusetzen. Sie 
würden nur das Vertrauen Frankreichs verdienen, 
wenn sie Vertrauen in sich selbst, in ihre gute Sache 
und in Gott hätten. — In einer Besprechung des 
neuen deutsch-türkischen Handelsvertrages greift das 
„Journal des Dsbats" die französische Handelspolitik 
an, durch welche Frankreich den Orientmarkt vollständig 
verliere. — Der Ministerrath setzte heute die Eröffnung 
der außerordentlichen Kammersession auf den 20. Okto
ber fest. — Für die Ueberschwemmten der nördlichen 
Departements wurde ein Kredit von 300,000 Franks 
eröffnet. Die Lage im Süden hat sich so gebessert, 
daß der Minister der öffentlichen Arbeiten, Irres Guyot, 
auf die von ihm geplante Reise dorthin verzichtete.

England. Ttpperary, 25. Sept. William und 
Patrik O'Brien, Dillon und der Deputirte London 
erschienen heute aus der Untersuchungshaft vor Ge
richt unter der Anklage, in Verfolg des sogenannten 
irischen Feldzugsplaues eine Verschwörung angezettelt 
zu haben, um die Pächter an der Zahlung der Pacht
gelder zu verhindern. Der Führer der Liberalen, 
Morley, sowie mehrere radikale Deputirte begleiteten, 
von einer großen Menge gefolgt, die Angeklagten bis 
zum Gerichtssaale. Bei dem Versuche der Polizeibe
amten, die Menge zu zerstreuen, erhielt Morley einen 
Stockschlaa. Der Gerichtssaal ist von Polizeimann- 
schaften stark bewacht.

Rußland. Auf die deutsch-russischen Beziehungen 
wirft ein Petersburger Brief der offiziösen Wiener 
„Politischen Korrespondenz" ein bezeichnendes Licht. 
Der Brief knüpft an die Gerüchte an über den an
geblich vom Reichskanzler v. Caprivi vorgeschlagenen 
deutsch-russischen Handelsvertrag. Der Korrespondent 
des offiziösen Wiener Organs glaubt jedoch aus guter 
Quelle zu wissen, daß diese Version jeder Begründung 
entbehre. Der Korrespondent verweist alsdann auf 
die Aeußerung mehrerer russischer Journale, welche 
sich entschieden gegen den Gedanken eines ähnlichen 
Vertrages aussprachen, indem sie erklärten, das Inter
esse Rußlands bedinge „keinerlei Verpflichtung dieser 
Art mit Deutschland einzugehen, damit die russische 
Regierung stets freie Hand habe, die Handelsbe
ziehungen je nach den Ereignissen und entsprechend 
den nationalen Bedürfnissen zu regeln, wie dies auch 
beispielsweise durch die russische x Zollerhöhung von 
20 pCt. geschehen ist, als die Regierung die russische 
Industrie zufplge der Steigerung des Rubelkurses, 
welche . der fremden Konkurrenz wieder die vortheil- 
hafte Einfuhr ihrer Waaren ermöglichte, bedroht sah."

Portugal. Die Situation hat sich, wie verlautet, 
verschlimmert. England beorderte vier Panzerschiffe 
nach Lissabon. Die spanische Regierung hat strenge 
Grenzkontrolle angeordnet und Im Lande selbst jede 
Kundgebung für die republikanische Bewegung im 
Nachbarlande verboten. — Bei den letzten llnruhen 
wurden 2 Offiziere, 4 Unteroffiziere, 37 Soldaten und 
137 Zivilisten verhaftet.

Italien. Rom, 25. Sept. Die von der eng
lischen Regierung zu den Verhandlungen mit Italien, 
betreffend die Abgrenzung der englisch-italienischen 
Besitzungen in Afrika entsendeten Delegirten, Sir 
Evelyn Baring und General Grenfell, sind gestern 
hier eingetroffen und Nachmittags von dem Minister
präsidenten Crispi empfangen worden, welcher die 
Vertreter der italienischen Regierung vorstellte. — In 

vergangener Nacht wurden am österreichischen Bot
schaftshotel irredentistische Plakate angeheftet. Die 
Polizei verhaftete drei Verdächtige.

Ostafrika. Nach einem Zanzibarer Berichte der 
„Times" entspann sich der Streit zwischen den Deut
schen und Eingeborenen in Witu aus dem Rechte des 
Holzfällens im Witugebiete. Nachdem die Deutschen 
mit Gewalt in den Ort gezogen, geriethcn sie in eine 
„Falle", an deren Verlassen sie von den Eingeborenen 
verhindert wurden. Die Deutschen feuerten in Folge 
dessen, worauf die Eingeborenen über sie Hersielen 
und acht ermordeten. Künzel, aus Bayern gebürtig, 
etwa 36 bis 38 Jahre alt und in der Nähe von 
Kulmbach zu Hause, ist in Ostafrika, namentlich im 
Witugebiete seit langem bekannt; er hat die Reise 
dahin etwa fünf bis sechs Mal gemacht und hat, da 
er eine unruhige Natur war, mancherlei Zwistigkeiten 
an verschiedenen Orten und mit den verschiedensten 
Personen hcrvorgerufen .... Künzel war am 23. 
Juli mit einigen weißen Begleitern mit dem ersten 
deutschen Subvenlionsdampser „Reichstag" von Ham
burg nach Ostasrika abgesandt. Er hatte, wie fast 
alle Jahre, einen neuen Plan vor, nämlich eine Säge
mühle in Witu zu bauen, um die dort reichlich vor
handenen Hölzer zu schneiden. Er hatte die Mühle 
nebst allem Zubehör in nahezu 100 großen Kisten 
mitgenommen, und seinetwegen landete der deutsche 
Postdampfer ausnahmsweise in Lamu. Schon vor 
etwa drei Jahren hatte Künzel (von Hause aus selbst 
Landwirth) die Absicht, im Witugebiet eine deutsche 
Ackerkolonie der Art einzurichten, daß junge Land
wirthe mit Kapital selbst dahin gingen und die Be- 
wirthschaftung leiteten; durch Künzel's unruhigen 
Charakter wurde aber das an sich gute Unternehmen 
vereitelt, und die wenigen Theilnehmer kehrten nach 
kurzer Zeit nach Deutschland zurück. Künzel reiste 
immer nach solchen Erfolgen in Deutschland umher 
und hatte immer das Geschick und das Glück, für 
seine neuen afrikanischen Pläne Kapitalisten zu ge
winnen. Zu der Fortschaffung des ungewöhnlich 
umfangreichen Materials von Lamu nach dem Fest
lande hat Künzel natürlich eine große Menge von 
Trägern nöthig gehabt; bei der Stimmung, welche 
dort gegen ihn herrschte, wird es ihm sicher recht 
schwer geworden sein, diese zu finden, und es ist er- 
llürliä), das; er dagegen mit gewohnter Unverfroren
heit aufgetreten ist.

Hof und Gesellschaft.
— Dem Grafen Molkke soll der Kaiser noch 

einen zweiten Besuch auf Schloß Creisau anläßlich 
des Geburtstages des Generalfeldmarschalls machen 
wollen.

— Minister v. Böttichcr weilt zum Besuch bei 
dem Abgeordneten Oechelhäuser in Walluf am Rhein.

— Daß Fürst Bismarck^ine Villa in San Remo 
miethen wolle, wird in der „Saale-Zeitung" bestritten.

* Coburg, 25. Sept. Der Erbprinz und die 
Frau Erbprinzessin von Meiningen, sowie die Herzogin 
von Edinburgh sind von München hier eingetroffen.

* Wien, 25. Sept. Der König von Rumänien 
und der Prinz-Thronfolger sind heute früh hier ein
getroffen und gedenken ihre Reise morgen Abend nach 
Rumänien sortzusetzen.

Armee und Flotte.
* Berlin, 25. Sept. S. M. Schisfsjungen- 

Schulschiff „Nixe", Kommandant Korvctten-Käpitän 
Freiherr v. Maltzahn, ist am 23. September d. Js. 
in Teneriffa cingetrvffen und beabsichtigt am 30. 
d. Mts. nach St. Vincent (Cap Verdische Inseln) in 
See zu gehen.

* Kiel, 25. Sept. Prinz Heinrich ist heute früh 
1 Uhr von Bremen hier eingetroffen. Die Manöver
flotte, welche gestern in der Eckernförder Bucht Lan- 
dungsversnche machte, übte diese Nacht mit der Tor- 
pedoboots-Flottille in der hiesigen Bucht. Prinz 
Heinrich übernahm Vormittags das Kommando der 
1. Matroscndivision. Vizeadmiral Knorr begab sich 
zur Jnspizirung der Werst nach Danzig.

* Buckau, 25. Sept. In den Schießversuchen 
des Grusvnwerks trat heute programmmäßig eine 
Pause ein, um die nöthigen Ziele für Freitag und 
Sonnabend herzustellen. Die Offiziere benutzten diesen 
Ruhetag, um gemeinschaftliche Ausflüge nach Berlin 
und dem Harz zu machen.

— In den höheren Stellen der Marine 
stehen nach Meldungen aus Kiel demnächst be
deutende Veränderungen bevor. Der Rücktritt des 
kommandirenden Admirals und eines Vizeadmirals 
wird für wahrscheinlich gehalten.

— Es hat den Anschein, als ob die Neuuni
form irung der deutschen Armee demnächst eine 
wichtige Rolle im Etat spielen wird. Die praktischen 
Versuche mit dem rauchschwachen Pulver haben ge
zeigt, daß die deutsche Armee, mehr wie jede andere, 
durch glänzende Metalltheile, Helme ?c. Zielpunkte 
für die Feinde bietet. Das soll nach der „Schlesischen 
Zeitung" besonders während der Kaisermanöver aus
gefallen sein.

* Pola, 25. Sept. Der Stapellauf des Torpedo- 
rammschifseS „Kaiserin Elisabeth" ist heute Vormittag 
im Beisein des Admirals Freiherrn v. Sterneck glück
lich vor sich gegangen. Die Erzherzogin Marie 
Valerie vollzog im Namen der Kaiserin den Taufakt.



Kirche und Schule.
— Die Regierung zu Gumbinne« hat eine Ver

ordnung dahin ergehen lassen, daß die Lehrer gehalten 
sein sollen, die Kinder vor dem Umgehen mit Feuer 
und Licht zu warnen und die Mahnung besonders 
kurz vor und nach den Ferien sowie während der 
Erntezeit eindringlich zu wiederholen. Zu dem Zweck 
soll eine Anzahl Broschüren unter dem Titel: „Kind, 
hüte dich vor Feuer und Licht!" behufs Vertheilung 
unter die Schulkinder den Lehrern von der Regierung 
baldigst überwiesen werden.

* Köln, 25. Sept. Wie die „Köln. Volksztg." 
meldet, wird Anfang Oktober ein gemeinsames Hirten
schreiben aller deutschen Bischöfe über die soziale Frage 
erscheinen.

* Stuttgart, 25. Sept. Die zweite öffentliche 
Versammlung des evangelischen Bundes hat im An
schlüsse an den Vortrag des Professors Beyschlag über 
die Reformation und die soziale Frage eine Resolution 
angenommen, in welcher sie sich zu der Ueberzeugung 
bekennt, daß nur durch die im Prinzipe der Refor
mation liegenden geistigen und sittlichen Mächte die 
christliche Gesellschaftsreform herbeigeführt und der 
Sozialismus überwunden werden könne.

Der Jagdbesuch des Kaisers in 
der Rominter Haide.

Theerbude, 24. Sept. Die erste Pürsche Se. 
Majestät des Kaisers war, wie gestern berichtet, von 
gutem Erfolge begleitet. In der darauf folgenden 
Nacht, einer kalten hellen Mondscheinnacht, vernahm 
man in einer Stärke, wie selten zuvor, das Brüllen 
der Hirsche, und eine glückliche Jagd schien heute sicher. 
Schon sehr frühe — es war kaum vier Uhr Morgens 
— brach der Kaiser auf, wieder war das Schwen- 
tischker Revier das Ziel; Förster Kinder aus letztge
nanntem Dorfe führte. Man stellte einen prächtigen 
Achtzehnender, leider sprang die Kugel des Kaisers an 
einem zwischenstehenden Baum ab und verwundete nur 
den Hirsch, der sich im Dickicht ^verlor. Die Jagd 
wurde darauf aufgegeben, und Se. Majestät kehrte 
gegen halb acht Uhr nach Theerbude zurück. Nicht 
lange blieb Se. Majestät in ihren Zimmern; nach 
einem kurzen Schlafe bestieg der Kaiser um 1 Uhr den 
Jagdwagen und brach zur Verfolgung des am Vor
mittage angeschossenen Hirsches auf. Am heutigen Tage 
aber waltete ein Unstern, und es gelang, wie man der 
„K. H. Z." schreibt, weder das herrliche Thier, das 
heute der Büchse entgangen war, aufzufinden und zu 
erlegen, noch einen anderen Hirsch zum Schusse zu 
bekommen; nach langem erfolglosen Pürschen kehrte 
Se. Majestät um 8| Uhr nach Theerbude zurück. Es 
konnte nicht fehlen, daß gelegentlich der Anwesenheit 
Sr. Majestät dem Herrscher eine Anzahl Bittgesuche 
aus unserer Gegend überreicht wurden. Es ist Be
stimmung getroffen worden, daß sie alle zu den Ohren 
des Kaisers gelangen, indessen wurde ausdrücklich das 
Publikum ersucht, Briefe nicht in den Wagen Sr. 
Majestät zu werfen, sondern dieselben in vorschrifts
mäßiger Weise im Logirhanse abzugeben. Die Wache 
vor demselben stellen abwechselnd 7 hierhergerufene 
Gensdarmen. Hoffentlich begünstigt den Kaiser heute 
in Szittkehmen das Jagdglück mehr als gestern in 
unseren Forsten. ____________________ __________

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 26. Sept. Herr Direktor Dr. Ohlert, 

der bekanntlich vom 1. Oktober ab in den Ruhestand 
tritt und sich gestern bei einem feierlichen Schulakt 
von den Lehrern und Schülern des von ihm geleiteten 
Realgymnasiums zu St. Petri verabschiedete, ist der 
rothe Adler-Orden 4. Klasse verliehen worden. Da 
das Realgymnasium zu St. Petri allmählich in eine 
lateinlose höhere Bürgerschule nmgewandelt werden 
soll, wobei eine Verschmelzung mit der Handelsakademie 
angestrebt'wird, so hat eine Neubesetzung des Direktor
postens bisher nicht stattgefunden. — Seitens des 
Preisgerichts der „Allgemeinen Ausstellung für Kriegs
kunst und Armeebedarf" in Köln ist der Danziger 
Oelmühle Petter, Patzig u. Co. die höchste Auszeich
nung, ein Ehrendiplom für hervorragende Mühlen- 
fabrikate, zuerkannt worden. — Ueber den Bau des 
Schlachthauses undViehhofes auf derKlapperwiese dringt 
sehr wenig in die Oeffentlichkeit. Das gesummte 
Unternehmen ist auf dem Papier fertig, und es bedarf 
nur des Geldes, um es ins Leben treten zu lassen. 
Bis dahin muß aber die Oberbürgermeister-Angelegen
heit entschieden und ein neues Stadtoberhaupt gewählt

Kleines Feuilleton.
* Der Kaiser hat den Ueberschwemmten der Elb- 

niederung 5000 Mk. gespendet.
* Berlin, 25. Sept. Betreffs der Brandkatastrophe 

in der Friedrichstraße 134 veröffentlicht nunmehr auch 
der Polizei-Präsident Freiherr von Richthofen die 
nachstehende amtliche Mittheilung. Mit Rücksicht auf 
die Erörterungen, welche das schwere Brandunglück 
auf dem Grundstück Friedrichstraße 134 in der Presse 
hervorgerufen hat, bringe ich von den bisherigen amt
lichen Feststellungen vorläufig folgendes zur öffentlichen 
Kenntniß: Die Feuerwehr ist am 19. September 
Morgens 3 Uhr 35 Minuten nicht durch einen Ein
wohner des in Brand gerathenen Hauses, sondern 
durch einen Wächter alarmirt worden, welcher das 
Feuer von der Straße aus bemerkt hatte. Bei der Ankunft 
der ersten Abtheilung der Feuerwehr schlug die Flamme 
bereits hoch über das Dach. Auf dem Hofe wurde 
erst ersichtlich, daß eine mächtige Feuersäule über den 
Balkon des ersten Stocks emporlvderte und bis zum 
fünften Stockwerk die Berliner Zimmer in Brand ge
setzt hatte, sowie die daneben telegenen Fenster des 
Vorderhauses und Seitenflügels ergriff. Die sofort in 
den Seitenflügel eindringende Mannschaft fand außer
dem den vom Berliner Zimmer des ersten Stocks zum 
Feuergebüude führenden Korridor bereits in seiner 
ganzen Ausdehnung in Qualm und Flammen vor. 
Das Eindringen des Qualms und die Uebertragung 
des Feuers vom Berliner Zimmer nach dem Korridor 
war dadurch herbeigeführt worden, daß die das Feuer 
entdeckende Erzieherin sowohl die nach dem Korridor 
führende Thür ihres Zimmers, als auch die im 
rechten Winkel dicht danebenliegende Thür des Berliner 
Zimmers, des Entstehungsortes des Brandes, offen 
gelassen hatte. Ebenso wie das Zimmer der Erzieherin 
stand von diesem Momente ab auch das von dem 
Letzteren nur durch eine hochgenommene Portiere ge
trennte Kinderzimmer dem Eindringen des glühenden 
Qualms offen. Aus diesem Befunde in Verbindung 
mit der weiter feststehenden Thatsache, daß die Flam
men zur Zeit der Entdeckung des Feuers durch die 
Erzieherin soeben erst das Fenster des Berliner 
Zimmers im ersten Stock gesprengt hatten, also von 
der Straße aus noch gar nicht hatten bemerkt werden 
können, geht mit völliger Sicherheit hervor, daß bis . 
zur Ankunft der ersten Feuerwehr-Abtheilung eine ge-« 

sein. Dieses wird dann mit Hilfe der städtischen 
Körperschaften für die Beschaffung einer Anleihe von 
2,000,000 Mk. sorgen, um deren Uebernahme sich 
schon mehrere Kapital-Gesellschaften beworben haben.

* Aus dem Kreise Danziger Niederung,
24. Sept. Die Bohnsacker und Neufährer Fischer 
gehen jetzt eifrig dem Störfang in der See nach. In 
Folge der kleinen Störfänge ist der Störpreis recht 
hoch. Das Pfd. Störfleisch wird frisch mit 50 Pf. 
und geräuchert mit 1 Mk. bezahlt, während im Früh
jahr ersteres 25 und letzteres 50 Pf. kostete. Auch 
der Kaviar ist im Preise erheblich gestiegen. Während 
früher für das Pfd. 1 Mk. 50 Pf. bis 2 Mk. ge
fordert wurde, wird jetzt das Pfd. mit 2 Mk. 50 Pf. 
bezahlt. Der Kaviar wird von hier aus nach allen 
Himmelsrichtungen versandt.

* Konitz, 24. Sept. Die hiesige Freimaurerloge 
feiert heute und die folgenden beiden Tage das Fest 
ihres 100jährigen Bestehens, zu welchem viele Mit
glieder auswärtiger Logen erschienen sind. — Vor
gestern wollte der zwölfjährige Sohn des Arbeiters 
Schreiber in Osterwiek aus dem Brunnen Wasser 
schöpfen; er verlor dabei das Gleichgewicht, stürzte 
kopfüber in die Tiefe und ertrank. — Die dreijährige 
Tochter des Heizers Tempel in Klodnia bei Czersk 
kam in Abwesenheit der Eltern tn_ der Wohnstube dem 
Feuerherd zu nahe, die Kleider faßten Feuer, und das 
Kind erlitt so schwere Brandwunden, daß es nach 
einigen Tagen starb. (G.)

* Stühm, 24. Sept. Gestern wurde Herr 
Prediger Falkner aus Saalfeld mit großer Stimmen
mehrheit zum Pfarrer der evangelischen Kirchenge
meinde Stuhm gewählt. — Auf einer sandigen An
höhe von Ostrom Brosze sind Urnengräber aufge
funden worden. Leider sind die schön geformten, oft 
mit Punkten und Strichen verzierten Gefäße durch das 
Ausroden von Bäumen fast sämmtlich vernichtet oder 
stark beschädigt.

* Kulm. Der Höcherl'schen Brauerei in Kulm 
ist auf der Armeebedarfs-Ausstellung in Köln die 
goldene Medaille zuerkannt worden.

* Christburg, 24. Sept. In dieser Woche hat 
Herr Rektor Paulik unsere Stadt verlassen, um die 
Pfarrerstelle in Schönberg bei Karthaus anzutreten. 
Seine Stelle an der hiesigen Stadtschule ist noch nicht 
besetzt. Wie man vermuthet, wird hier ein Hilfs- 
geistlicher angestellt werden; die Verpflichtung des 
Rektors, dreimal im Jahre zu predigen, fiele dadurch 
fort, und die Schule könnte als Lehrer einen Philo
logen erhalten. — Die Stadtverordneten haben für 
die Betheiligung an der, dem General-Feldmarschall 
Grafen Moltke zu überreichenden Adresse 20 Mark 
bewilligt. (G.)

G Pr. Holland. Am Montag, den 29. Sept., 
Abends 8 Uhr, findet im Saale des Herrn Kirsten 
ein Vokal- und Instrumental-Konzert zur Anschaffung 
eines Vereinsbanners für die Volksliedertafel statt.

E. Osterode, 25. Sept. Mit der am 22. d. M-, 
abgehaltenen Jahresversammlung eröffnete der hiesige 
Handwerkerverein seine Thätigkeit für das nächste 
Winterhalbjahr. Nach dem Bericht des Kassirers zählt 
der Verein zur Zeit 198 Mitglieder. Die Jahres
einnahme belief sich auf 923 M-, die Ausgabe auf 
760 M. Der Kassen bestand von 163 M. soll vor
zugsweise zur Vervollkommnung der Vereinsbibliothek 
verwendet werden, In den Vorstand wurden neu 
resp, wiedergewählt die Herren Bulvmann (Vorsitzender), 
Albrecht, Kapifchke, Kwiatkowski, Laßkowski, Loyal und 
Dr. Ritterband. Die regelmäßigen Vortragsabende 
werden in der ersten Hälfte des Oktober beginnen.

* Mühlhausen, 24. Sept. Da im Sommer das 
hiesige Schulfest vollständig verregnete, so hielten die 
hiesigen Schulen am vergangenen Montage im Stadt
walde eine Nachfeier desselben ab. — Am vergangenen 
Sonntage wurde Herr Pfarrer Lehmann aus . Bereut 
durch Herrn Superintendenten Krukenberg in sein 
neues Amt eingeführt.

* Braunsberg, 24. Sept. Die Gebäude des 
hiesigen Landgestüts sind im Rohbau nahezu vollendet. 
Namentlich der große Hengststall bietet einen impo
santen Anblick, der in Folge der hohen Lage des Bau
platzes um so wirkungsvoller ist.

’ * Pr. Friedland, 24. Sept. Gestern Nachmittag 
fiel der Dachdeckermeister Tritschler in Schildberg beim 
Theeren eines Hauses vom Dache direkt in den kochen
den Theerkessel und hat sich schwere Brandwunden 
zugezogen, so daß er hoffnungslos darniederliegt.

* Tilsit. Wie der „T. Z." mitgetheilt wird, er
scheint vom 1. Oktober ab an unserm Platze eine neue 
Zeitung jüdischer Tendenz. Herausgeber und Redak- 

raume Zeit verstrichen und die völlige Verqualmung 
des Korridors, des Kinderzimmers sowie des Dienst
botenzimmers bereits eingetreten war. Ueber die 
weiteren Vorgänge bei dem Brande ist eine eingehende 
Untersuchung im Gange, deren Ergebniß zu veröffent
lichen ich mir Vorbehalte. Berlin, 24. September 1890. 
Der Polizei-Präsident. Freiherr von Richthofen. , — 
Die „Voss. Ztg." erwähnt eines Gerüchtes, der Kaiser 
habe einen Grundrist der Wohnung Friedrichs
straße Nr. 134 verlangt. — Mit dem Kieselschen 
Selbstrettungs-Apparat wurde gestern Nachmittag 
vor dem Branddirektor Stude, mehreren Offizieren 
der Feuerwehr und der Polizei und einigen geladenen 
Personen eine Probe in der Moabiter Brauerei vor
genommen. Der Erfinder des Apparates, der Königs- 
berger Brandmeister Hauptmann d. R. Kiesel, sowie 
der Verfertiger, Fabrikant Sawitzky, leiteten persönlich 
den mit dem Apparat ausgeführten Rettungsversuch. 
Der Apparat, der sowohl an der Gartenfront, wie 
auch und zwar unter gewaltigem Zulauf an derStraßen- 
front des großen Wohnhauses des Brauereigrundstückser- 
probt wurde, bewährte sich, wie alle diese Apparate, ganz 
gut. Es wurde sowohl „Selbstrettung", 
wie die Rettung Anderer gezeigt. — Von 
den, in einem an der Frankfurter Allee telegenen 
Schunklokal anwesenden Gästen wettete einer derselben, 
der bereits als „Preistrinker" bekannt war, daß er 
im Stande sei, in einem Zeitraum von 10 Minuten 
vier große Weiße -und vier große Nordhäuser ohne 
Zwischenpausen auszutrinkeu. Die Wette, die um 
10 Mark ging, wurde angenommen. Kaum hatte der 
Preistrinker den dritten Nordhäuser getrunken, als er 
ohnmächtig zusammenbrach und das Blut ihm aus 
Mund und Nase hervorquoll. Ein sofort hinzuge
rufener Arzt verordnete die sofortige Ueberführung des 
Unglücklichen nach seiner Wohnung, aber ehe er da
selbst ankam, war er bereits verstorben. Er hinter
läßt eine Frau und zwei unmündige Kinder.

* Gegen Ende des amerikanischen Bürgerkrieges 
gab es in der Union 20 Millionäre. Heute giebt 
es, wie wir der „Voss. Ztg." entnehmen, in New- 
Aork allein über 1000, in den gesammten Vereinigten 
Staaten 5000 Millionäre.

* Einen merkwürdigen Selbstmord hat in 
Lützeudorf ein dortiger Bauer verübt. Er um
wickelte seinen Hals mit einem Stricke, befestigte an 
dessen Ende einen schweren Stein, legte sich auf das 

teur derselben ist der Religionslehrer der Synagogen- 
Gemeinde, Herr A. Levin.

* Lasdehnen. Einen Kampf mit einer Kreuz
otter hat, dem „Ostd. Grenzb." zufolge, eine Frau zu 
bestehen gehabt. Beim Pilzelesen auf das giftige 
Reptil stoßend, schlug sie mit dem Korbe nach dem
selben, um es zu tödten. Allein der Schlag war nicht 
stark genug geführt, um dem Thiere den Garaus zu 
machen, infolgedessen dasselbe Hochaufgerichtet und 
zischend auf die Frau eindrang, so daß sie, von dem 
wüthenden Thiere verfolgt, eiligst die Flucht ergreifen 
mußte, bis es ihr endlich gelang, von einem Holz
haufen eine Stange zu ergreifen, womit sie sich wehrte. 
Jedoch wand sich die Schlange nach dem ersten Hiebe 
blitzschnell auf die Stange, um sich auf diesem Wege 
der Frau zu nähern, bis sie schließlich mit dem zweiten 
Schlage betäubt und schadlos gemacht wurde. Infolge 
des Schreckens aber ist die Frau derart vom Fieber 
ergriffen, daß sie krank darnieder liegt.

* Soldau, 24. Sept. Unser Bahnhof gewährt 
in diesen Tagen einen bunten Anblick. Zahlreiche 
polnische Auswanderer, die sich über die Grenze zu 
schleichen wußten, sammeln sich dort täglich, um die 
Reise nach dem fernen Brasilien anzutreten. Am ver
gangenen Sonntage hat die Stationskasse über 3000 
Mark eingenommen.

* Posen, 25. Sept. In Sarbinowo bei Zniu 
brannten 16 Gebäude nieder. Viel Vieh und Getreide 
ist mitverbrannt. In Wilhelmsmarkt fanden bei einem 
Brande drei Kinder den Tod in den Flammen, zwei 
Frauen erlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Z«r Regulirung der untere« 
Weichsel

schreibt die „Danziger Zeitung":
Die Arbeiten an der projektirten neuen Regelung 

der Weichselmündung, welche jetzt in vollem Gange 
sind, zerfallen in zwei Theile: in die Verbreiterung 
der Winterdeiche und in den Durchstich bei 
Siedlersfähre. Als eine dritte Arbeit wird später 
die Korrektur des oberen Laufes der Danziger Weichsel, 
der an mehreren Stellen stark vernachlässigt ist, hinzu
treten müssen. Namentlich gilt dies von dem Strom
lauf bei Stüblau. Im Jahre 1829 ist nämlich die 
Bildung der Stüblauer Sommerdeichgenossenschaft ge
nehmigt worden, welche sich durch Anpflanzung von 
Weiden bemühr hat, den Lauf des Stromes zu ver
engen, um Bodenfläche für die Anlage von Wiesen zu 
gewinnen. Hierdurch ist aber die Gefahr nahegelegt, 
daß sich Eisversetzungen bilden, die leicht einen Bruch 
der Dämme herbeiführen können. Die Arbeiten zur 
Errichtung des neuen Dammes haben, wie wir in dem 
Benetzt über die Denksteinlegung in Siedlersfähre 
schon meldeten, im Laufe dieses Sommers begonnen. 
Es ist hierbei vor allem der Umstand maßgebend ge
wesen, daß auch an den engsten Stellen die Entfernung 
der beiden Winterdeiche von einander mindestens 
900 Meter beträgt. Zunächst wird mit der Erbauung 
eines provisorischen Sommerdeiches begonnen, dessen 
dem Flusse zugerichtete, mit einer Grasnarbe versehene 
Böschung später einen Theil der Böschung des Winter
deiches bilden wird. Zu der Schüttung dieses Sommer
deiches werden 880,000 Kubikmeter Boden verwendet, 
die durch dle nothwendige Tieserlegung mehrerer 
Außendeiche, die zu hoch sind, gewonnen werden. 
Der alte Winterdeich muß vorläufig stehen bleiben, 
denn das Gelände, welches vor dem neuen 
Deiche liegt, ist so tief, daß der Strom sich auf 
dasselbe stürzen und ein neues Flußbett 
bilden würde. Um eine Erhöhung des Geländes 
herbeizuführen, werden von dem neuen Deiche aus
gehend eine Reihe von Querdämmen oder Transver
salen, die mit ihrer schmalen Krone niedriger liegen, 
als der Winterdeich, nach dem Flusse zu erbaut 
werden. Dieselben erhalten Böschungen mit geringem 
Gefälle (1 : 30), deren Wände theils durch Steine, 
theils durch Grasnarbe befestigt werden. Die Zwischen- 
räume werden mit Weidenanpflanzungen, die ein all
mähliches Heben des Bodens zur Folge haben, aus
gefüllt. Sind nun die übrigen Arbeiten so weit fort
geschritten, daß binnen Jahresfrist der Strom durch 
sein neues Bett in die See abfließen kann, so wird 
der alte. Damm abgetragen und der hierdurch ge
wonnene Boden dazu benutzt, den provisorischen 
Sommerdeich in einen soliden Winterdeich umzubauen. 
Die breite Krone liegt 7,5 Meter über Normalnull. 
Die nach dem Flusse gewendete Böschung wird zum 
größten Theil durch die Wand des provisorischen 
Sommerdeiches, welche durch die im Laufe mehrerer 

Jahre gewachsene Grasnarbe gut befestigt ist, gebildet, 
die dem Strome abgewendete Seite fällt mit emem 
starken Bankett ab. Obgleich der Winterdeich eine 
Höhe und Stärke erhält, die einen Durchbruch ie9 
erschweren, machen merkwürdiger Weise die Bauten, 
welche die an dem Damme liegenden Ländereien oe- 
liehen haben, bei dem gegenwärtigen Grnnderwer 
große Schwierigkeiten, indem sie behaupten, » 
Ländereien lägen jetzt unmittelbar am Fuße oe 
Deiches und seien mehr gefährdet als früher, wo ! c 
weiter ablagen. Es erscheint dieser Einwand, w 
uns von technischer Seite versichert wird, um P 
weniger gerechtfertigt, als such bei einem Durchbruch 
des heutigen Dammes die Ländereien überschwemm 
werden würden.

Der Durchstich nach der See beginnt nicht, wie 
geplant war, von Einlage, sondern von Siedlers
fähre aus. Für den Durchstich bei Einlage sprach 
lediglich der Umstand, daß die Entfernung zwychen 
Fluß und See eine sehr geringe war. Dagegen mußte 
vor allem der Uebelstand mit in Kauf genommen wer
den, daß der Fluß eine 8-förmige Krümmung machen 
müßte, die, wie das Beispiel bei Bohnsack gezeigt hab 
unter Umständen sehr gefährlich Wirten kann. Dann 
aber führt der Durchstich in seiner ganzen Länge 
durch die neue Binnennehrung, welche durchweg 1 bis 
2 Meter höher liegt, als die alte Binnennehrung, 
durch welche der Stromlauf nunmehr geführt werden 
soll. Obwohl demnach der Kanal um einige Kilo- 
meter kürzer gewesen wäre, als bei dem jetzt ange
nommenen Projekt, so würden doch die Erdarbeckeu 
nicht geringer gewesen sein. Dazu kömmt noch der 
sehr schwerwiegende Vortheil, daß bei dem jetzigen 
Durchstich der Strom in ziemlich gerader Linie von 
Gemlitz ab nach der See geführt wird. Mit den 
Erdarbeiten für den Durchstich wird bereits im Frute 
jähre begonnen werden. Dieselben werden nicht m 
verschiedene Loose getheilt, sondern einem einzigen 
Unternehmer übertragen werden. Der Mittelstrom 
erhält eine Breite von 250 Meter, die sich von tev 
Stelle an, wo die Schleuse sich nach dem Stromlaufe 
zu abzweigt, noch erweitern wird. Der Fluß läuft 
trompetensörmig der See zu und wird an der 
Düne eine Breite von ca. 400 Meter erhalten. 
Durch die Düne wird ein Graben von 50 Meter 
Sohlenbreite angelegt, da in dem weichen Dünen - 
fände der Strom allein sein Bett bilden wird. Die 
Ufer des neuen Durchstiches werden gut befestigt und 
durch Senkstückvorlagen gegen das Wegreißen geschützt- 
Aus dem Durchstiche werden 8 Btillionen Kubikmeter 
Boden gewonnen, die zunächst zum Bau der Deiche, 
die eine ungewöhnliche Höhe und Stärke erhalten, 
benutzt werden sollen. Der verbleibende Ueberschutz 
muß zunächst an passenden Stellen gelagert werden. 
Auch hier liegen die Winterdeiche 900 Meter von 
einander entfernt und die Kronen befinden sich 7,o 
Meter über Normalnull. Die Elbinger Weichsel 
wird vollständig abgesperrt. Interessant sind die ge
planten Schleusenanlagen, welche Rinnen für die 
Schiffe und eine nach einem hier noch unbekannten 
System errichtete Flößereischleuse enthalten. Die letz
tere wird durch zwei unter einander mit Drahtseilen 
verbundene horizontale Klappthore geschlossen, «soll 
nun eine Holztraft den Kanal passiren, so legt M 
das vordere Thor stromaufwärts nieder und die Traft 
fährt über dasselbe hinweg. Hat sie das Thor passtrt, 
so senkt sich in Folge eines von dem Schleusenmeister 
auf ein Hebelwerk ausgeführten Druckes das zwecke 
Tbor und zieht hierbei durch das Drahtseil das erste 
Thor wieder in die Höhe. Der Betrieb wird 
durch eine Druckwasseranlage vermittelt. In dem 
Kanal läuft ein beständiger Strom, so daß dck 
Traften durch denselben fahren und nicht getretdeck 
werden müssen. Neben den Schleusenanlagen be
findet sich ein Hafen, dessen Fläche ungefähr 5 Hektar 
groß ist. Derselbe dient zunächst zur Aufnahme der 
fiskalischen Fahrzeuge und als Winterhafen für: me- 
jenigen Traften und Fahrzeuge, welche des Eyes 
wegen nicht mehr nach Danzig gelangen können. 
Die Plehuendorfer Schleuse ' wird später nur nocy 
als Flnthschleuse Verwendung finden und das ewe 
Thor stets offen halten. Um bei einem etwaigen 
Durchbruch nach dem Danziger Werder das Wasser 
in die See zu leiten, wird bei Plehnendors est 
Ueberfall erbaut werden, und es muß dann die 
Plehnendorfer Schleuse geschlossen werden, dam" 
derselbe zieht. Der abgesperrte Weichselarm dürste 
bald den Charakter eines Haffes annehmen, in welches 
die See bei hohem Wasserstande hinein-, bei niedrigem 
Wasserstande herausströmt. Durch diese permanenten

in Augenschein genommen, Abends das Konzert tM 
Stadtpark besucht. Am gestrigen Tage wurden 111 
Folge besonderer Bemühung des Lokalkomitees 5 
sämmtlichen Wasserkünste auf Wilhelmshöhe eigens an^ 
gelassen. Im „Hotel Schirmer" fand dann ein ge
meinschaftliches Festmahl mit Damen statt. EM 
Reihe ernster und heiterer Trinksprüche wurde von 
Stapel gelassen, mit besonderem Beifall wurde c 
poetischer Trinkspruch Emil Rittershaus' auf die Dame 
ausgenommen.

* Der „schlafende Ulan" hat ein Penda» 
erhalten. Man schreibt dem „Lokalanz." aus 
bürg: Man wird sich noch des Aufsehens ennner ' 
welches s. Z. der schlafende Ulan erregte, welcher v 
nicht langer Zeit im Alter von 39 Jahren 9^*; }c 
ist. Jetzt wird einem hiesigen Blatt aus dem > 
Gramkow bei Bremen von einem Mädchen bertcy j 
welches bereits seit 4 Jahren schläft. Schon euu . 
vor etwa 5 Jahren, überkam dasselbe ein schlasähnuw 
Zustand, von welchem es erst nach einem Jahr, 
Frühjahr 1886, wieder erwachte, nachdem es " 
einer Stelle, welche es in Bremen eingenom» 
hatte, zurückgekehrt war. Während des 
Schlafjahres hatte die Schwester des 
Mädchens geheirathet, und die soeben Erwachte 
nichts Eiligeres zu thun, als an die Schwester « 
Gratulation zu schreiben und ihr ihr Wiedererwa 
mitzutheilen. Das unglückliche Mädchen P 
Hause umher, die Mutter führte es in den G 
und man gab sich schon der Hoffnung hin, daß 
Besserung in seinem Zustand eingetreten sei; . <Ußeit 
Freude war nur von kurzer Dauer. Nach dret 
verfiel das Mädchen wieder in Schlaf und es 
seitdem bis aus den heutigen Tag ohne eme 
Unterbrechung. Es ist eine harte Aufgabe I 
Mutter, welche mit der größten Liebe und 
rung allein sich der Pflege der Tochter wtdme , ^jC|e 
nur sie allein weiß die Kranke zu beljonbein- ^icht 
liegt im Bette mit vollem, rundem Gepäck' Jt 
roth angehauchten Wangen, kirschrothen 
und hat * das Aussehen eines sehr gesunden, tfnD 
schlafenden Menschen. Die vollen, runden Ar» ()eini 
Hände sind wachsbleich; die Brust hebt R 
Athmen ganz gleichmäßig; Arme und Hanm- 
wenn man sie aufhebt und dann wieder loSwß, hie 
auf die Bettdecke hernieder. Ihre Nahrung e -

Sopha, so daß der Kopf über die Lehne ragte, und j mittags wurden die Sehenswürdigkeiten^in^ der Sta^ 
warf dann den Stein mit aller Wucht zu Boden, so 
daß die Kehle zugeschnürt wurde und der Tod durch 
Erstickung erfolgte'

* Für die Ausschmückung der Straßen Wiens 
aus Anlaß der Ankunft des deutschen Kaisers sind 
seitens der Gemeinde 80,000 Gulden ausgeworfen.

* Der Minister des Innern wies, wie der „K. Z." 
gemeldet wird, den Einspruch von 200 Görlitzer 
Spielern gegen die Giltigkeit der Schlotzfreiheits- 
Lotterie zurück.

— Der Präsident der Mormonen-Sekte ver
öffentlicht ein Manifest, welches die Beschuldigung, 
daß die Mormonen-Gemeinde sortfahre, die Polygamie 
vorzuschreiben, entschieden in Abrede stellt und das 
gleichzeitig die Absicht der Mormonen-Gemeinde aus- 
spricht, sich dem Gesetz der Vereinigten Staaten, 
welches die Polygamie verbietet, zu unterwerfen.

* Wien, 25. Sept. Der Handelsminister hat in 
Folge Ausbruches der Cholera in Aleppo eine sieben
tägige Beobachtung der aus dem Golfe von Alexan- 
drette (von Ras Chanjir bis Karatasch Burun) an
kommenden Schiffe verfügt.

* Rom, 25. Sept. Dem Amtsblatt zufolge sind, 
nachdem in Aleppo die Cholera konstatirt wurde, 
Vorsichtsmaßregeln gegen Provenienzen aus Alexan- 
drette an der syrischen Küste angeordnet worden.

* London, 25. Sept. Jackson, Sekretär des 
Schatzamts, der jüngst Irland bereiste, bezeichnete in 
einer gestern vor seinen Wählern in Leeds gehaltenen 
Rede die Berichte über die drohende Kartosfelnoth 
in Irland als hoch übertrieben. In einigen Kreisen 
wäre die Kartoffelernte allerdings mißrathen, in dem 
bei Weitem größten Theile des Landes aber befrie
digend ausgefallen.

* Kassel, 23. Sept. Der Kongreß des Vereins 
deutscher Freimaurer hat gestern, vorgestern und heute 
hierselost stattgefunden. Zu demselben waren zahl
reiche Theilnehmer aus allen Gauen Deutschlands 
eingetroffen. Die Verhandlungen wurden unter Vor
sitz des bekannten Dichters Emil Rittershaus aus Bar
men in dem hiesigen Lügengebäude „Zur Eintracht 
und Standhaftigkeit" abgehalten. Die Berathungen 
waren selbstverständlich nicht öffentlich. Nach einer 
Sitzung der erschienenen Meister vom Stuhl folgte am 
Sonntag eine allgemeine Sitzung der Logenbrüder. 
Mittags war großes Festmahl in der Loge. Nach-
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beträgt 2 Monate Gefängniß. — Johann Schmidt, 
Matrose aus Tecranova, jahrelang steckbrieflich ver
folgt, ist angeklagt, im Angust 1885 sich bei einer 
schweren Körperverletzung gegen einen gewissen Kühn 
betheiligt zu haben. Die Strafe wurde auf 14 Tage 
Gefängniß festgesetzt.

Spülungen hofft man die Mündung bei Neufähr 
ffen halten zu können. Auch soll durch die Schleusen- 
S|en so viel Wasser in den todten Arm der 
Weichsel eingelassen werden, daß eine, wenn auch ge- 
nnge Strömung an der Mündung vorherrschend bleibt. 
9r ^ur die Ausführung aller vorstehend erwähnten 
Werten ist ein Zeitraum von 5—6 Jahren in Aus- 
ilcht genommen.

. 62,00 A Brief. 

. 42,00 „ „
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Nicht svde zu ganz bestimmten Zeiten; geschieht das 
tun« 6ähnt sie. Hat die Kranke nicht genug Nah- 
Erbxs/ -^bn, so fängt sie ebenfalls an zu gähnen, 
sie bin Jl..e kine Speise, die ihr nicht behagt, so beißt 
diele snpätjne zusammen, und es kostet der Mutter 
Nrffb . V» ihr Nahrung zuzuführen. Die Kranke 
bei hni • ^er Nahrungs-Zuführung aufgerichtet, was 
Körup^-^olge der kräftigen Nahrung eingetretenen 
uho hon e ^brselben ziemlich anstrengend ist. Für Luft 
lich- Sonnenschein ist die Kranke sehr empfind- 
Uitb’ L^"hren sie ihr Gesicht, so sucht sie durch Hin
sich vet-merfen Körpers die Sonnenstrahlen von 
sich k>in^bnden, und man will bemerkt haben, daß 
h)encn Äsääpfel unter den geschlossenen Lidern be- 
selbffr^ ^ie lange dieser Zustand dauern wird, ist 
daß bnr "d gar nicht abzuseben. Es wird befürchtet, 
Nur f,. etnem wirklichen Erwachen die Lebensdauer 

* sein wird.
Titel srüh und recht Haitz." Unter diesem 
chich^V die Libauer Zeitung nachstehende Ge- 

danissbä einigen Tagen trat ein wetterfester 
V^^ffskapitän in eine Restauration-unserer 

Und uft/te6 sich behaglich am großen Tische nieder 
der i,,6le seinen Hut neben sich. Ein junger gant, 
Nniern ey Nähe saß, mochte die Nachbarschaft des 
denn probten Seemannshutes unangenehm empfinden, 
Tone iL tlef dem Besitzer desselben in schneidigem 
19!“° ts »^ie da, nehmen Sie einmal Ihren Hut 
hebert r Kapitän blickte den Sprecher erst ver- 
, abto lrau^ seinen großen grauen Augen an und 

sn/ )tu dann gleichgiltig den Rücken zu. Der 
ihm??? ergriff jetzt'mit energischer Miene das 

n bei, e?^nde Bierseidel und schüttete den Inhalt 
gtlot des Kapitäns hinein. Der brave Däne 
Nnet "ch f jetzt kein Wort und bestellte sich beim 
Mt hnKMuiüthig ein Glas Grog „recht ßuß und 
Uaub ! , Als er das Gewünschte erhalten hatte, 
^avatte ^f, erfaßte den jungen Fant an der 
Ä c.us' und goß ih„, - man trägt dort sehr 
^lränk Mnittene Kragen — das „ßuße und hmße 

also elegant geschlitzte Hemdöffnung hinein.
Ävler e° Z7'aßregelte prang natürlich Mit einem 

am^lchrei auf und schüttelte sich unter lautem 
e* ein >s Heftigste. Als er aber alle Umsitzenden 
Nli^Uell^^udes Gelächter ausbrechen sah, ergriff 
U nur^"^^ und Stückchen und verließ, ohne 

u^rnschri.??ler eine Silbe zu verlautbaren, im 
das Lokal, 

Telegraphische Nachrichten.
Baden-Baden, 25. Sept. Der Großherzog, 

welcher von den lothringischen Manövern kommend 
vergangene Nacht hier eingetroffen ist, stattete heute 
dem hier weilenden Kaiser von Brasilien einen Be
such ab.

Kiel, 25. Sept. Die amerikanische Kreuzerkorvette 
„Baltimore" ist, von Stockholm kommend, hier einge- 
laufen.

Wien, 25. Sept. Bei den heute in den Land
gemeinden vorgenommenen Wahlen zum niederöster
reichischen Landtage wurden insgesammt 5 Liberale 
und 15 Antiliberale gewählt. Die Liberalen haben 
vier Sitze verloren.

Rom, 25. Sept. Der „Agenzia Stefani" wird 
aus Massauah gemeldet: In den letzten Tagen ist 
hier kein Cholerafall mehr vorgekommen. Auch in 
der Umgebung nimmt die Cholera merklich ab.

Paris, 25. Sept. Der Ministerrath wird, wie 
der „Temps" vernimmt, in Angelegenheit eines neuen 
Zolltarifes demnächst darüber Beschluß fassen, ob ein 
Minimal-Tarif festzusetzen sei, der gegenüber jenen 
Staaten erhöht werden würde, welche Frankreich 
ökonomische Begünstigungen verweigern, oder ob ein 
Maximal-Zolltarif vörgeschlagen werden solle, welcher 
gegenüber jenen Staaten zu ermäßigen wäre, die 
wirthschaftliche Vortheile gewähren.

Tipperary, 25. Sept. Die heutige Verhandlung 
gegen O' Brien und Genossen wurde durch Hin- 
und Widerreden der beiderseitigen Advokaten fast 
gänzlich ausgcfüllt und schließlich auf morgen vertagt. 
— Bei den Bemühungen der Polizei, die Menge von 
dem Eindringen in den Sitzungssaal abzuhalten, hatte 
der Deputirte Harrison einen Stockhieb erhalten, 
durch den er am Kopfe verwundet wurde. Schließlich 
hatte das Gericht dem Publikum den Zutritt gestattet.

Briefkasten der Redaktion.
Alter Abonnent bei Mehlauken. Von der 5. 

Marienburger Geldlotterie werden nur die Haupt
gewinne in diesem Blatt veröffentlicht. Eine Ziehungs
liste erhalten Sie gegen Einsendung von 20 Pfennig 
an die Expedition unserer Zeitung.

Elbinger Nachrichten.
Wetter-Ausfichten

vuf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

. ■ September: Temperatur unverändert,
ralter, frischer bis starker Wind. Nachts kalt. 

28. September: Wolkig, vielfach heiter. Strich- 
^kften, angenehm. Kalte Nacht.

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 
stets willkommen.)

Elbing, 26. September.
.* IBei der Reichsbank j ist heute der Diskonto 

"1^5 pCt., der Lombardzinsfuß auf 6 pCt. erhöht.
< !Der zweite Liederabends, den Herr Poggen- 
fiA - gestern im Gewerbehause veranstaltete, reihte 
' m künstlerischer Beziehung würdig seinem Vor
gänger an. Das aus 15 Nummern bestehende Pro- 
Mnm bot dem Konzertgeber in 8 Nummern viel- 

Gelegenheit, die virtuose Behandlung seines 
cZ?'^uments in glänzendstem Lichte zu offenbaren. 
nL auch alle die Liederperlen zufolge ihres 

giltigen Vortrags den lautesten Beifall, so 
ouen wir doch als ganz besonders zündend nur 

»-6N der Fremde" von Möhring, „Letzte Rose" von 
L ow und „Es hat nicht sollen sein" von Abt her- 

eiL Das Herabsinken von dem kräftigsten 
Qllr/e äum sanftesten hinschmelzenden Pianissimo war 

hftn Merkmal, an dem der Musikverständige den 
nn* erkannte. Auf allgemeines Verlangen wurde 
dem t r reizende Koschatsche „Verlassen bin i", mit 
(Siiis sl?1 ersten Liederabend solch ein großartiger 
Mnc?. erzielt wurde, zugegeben, das auch dieses

1] >eine gewaltige Wirkung nicht verfehlte. In der 
äut. v^en Fantasie" von Ehrhardt kam die große 
wn^vkraft in einem schier endlosen Triller von 

&arer Weichheit und Lieblichkeit so recht zum 
Dj^ehein. Das Septett war ebenso vorzüglich im 
kadri aus „Tannhäuser", wie in der „Nebu- 
Die ^or-Ouvertüre" und im Ochsenmenuett von Haydn. 
he,.Estern schon gerühmten Vorzüge kamen auch 
Pro ^Ut schönsten Geltung. Nur eins hat uns im 

?mm befremdet: Warum war das heutige „Im 
freudPotpourri von Ernst gestern als „Jäger- 
Neiw < bon Conradi und „A la Hongrois" von 

gestern als „Ungarischer Tanz" von Tank 
idq? '"brt? Der Besuch des zweiten Liederabends 
Henne ^s^ulicher Weise ein zufriedenstellender zu 
"Auf rufen Herrn Poggendorf ein fröhliches 
"vust ^bersehen!" zu und glauben, ihm dann ein 

^^Aauftes Haus" dargeboten zu sehen.
so f, iDheater.I Gleich zu Beginn der diesjährigen 
title Theatersaison hat Herr Direktor Mauthner 

.lleberraschung in Bereitschaft, die allgemein an- 
lich^ - berühren dürfte. Für gewisse Plätze soll näm- 
der itne Ermäßigung der Preise eintreten. So soll 
Mb Sperrsitz-Stehplatz nur 1 Mk., die Mittellogen- 

gleichfalls nur 1 Mk., die Seitenlogenplätze gar 
Porü ss dfg- kosten. Dagegen sollen halbe Preis- 
Stü^llungen nur ant Sonnabend stattfinden und nur 
Lnr ! bes klassischen Repertoires bringen. Billets 
der cfrUeu Vorstellung sind von heute ab bereits an 
tverbn "6eskasse des Theaters zu haben. Dort 
geoPh n auch Vormerkungen auf bestimmte Plätze ent-

* frommen.
VZo^l^ortrag.^ Wie wir erfahren, wird in kommender 
borkk bet bekannte AbgeordneteFrhr. v. Schenken- 
iueif1,' welcher sich zur Zeit zum Zwecke der Ein- 
häl? des Schenkendorsf-Denkmals in Tilsit auf- 
beu'f. ter einen öffentlichen Vortrag über die Be- 
6etr 9 des Handfertigkeitsunterrichts halten, 
gtof?, Schenkendorff ist seit Jahren Vorsitzender des 
freu? "deutschen Vereins für Knaben-Handarbeit", 
nterff^ durch seine Wirksamkeit die allgemeine Auf- 
aurf. ?mteit auf sich gelenkt hat und in seiner Thätigkeit 
auch °,°.n den höchsten Behörden unterstützt ward. Da 
biese« d,r die ersten Versuche mit der Einführung 
^^Unterrichtszweiges gemacht werden sollen, so 

vtibe AU aan; bestimmten weiten: aeschieht das

Handelö-Nachrichten. 
Telegraphische Börsenberichte. 
Berlin, 26. September, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Bö rse: Fest. Cours vom 25.^9. 26J9.
34 pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 97,50 97,40
34 pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 97,50 97,20
Oesterreichische Goldrente .... 96,20 95,90 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 91,— 90,80
Russische Banknoten............................ 263,60 265,—
Oesterreichische Banknoten .... 181,10 180,90 
Deutsche Reichsanleihe...................... 106,60 106,50
4 pCt. preußische Consols .... 106,30 106,20 
6pCt. Rumänier................................. 102,50 102,30
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten 113,— 112,70

Pr 0 dukten - Börs e.
Cours vom.................................
Weizen Sept.-Okt........................

April-Mai ....
Roggen ermattet.

Scpt.-Okt.......................
April-Mai .... 

Petroleum loco......................
Rüböl Sept.-O!t.........................

April-Mai.....................
Spiritus 70er September . .

Königsberg, 26. Sept. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäft.)

Spiritus pro 10,000 L7« excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —,— Liter.

Loco contingentirt . . .
Loco nicht contingentirt
September nicht contingentirt . . 41,25 „

Arbeiterbewegung.
* Wien, 25. Sept. Obwohl in dem schlcsischen 

Ausstandsgebiete Ruhe vorherrscht, gingen doch noch 
weitere Truppen dahin ab. In den nächsten Tagen 
findet eine Besprechung der Arbeitgeber statt, diesmal 
unnachsichtlich gegen die Streikenden Vorzugehen.

* Paris, 25. Sept. In Calais ist ein großer 
Ausstand in den Tüllfabriken ausgebrochen. 3500 
Arbeiter streiken. Differenzen zwischen dem Arbeiter
syndikat und mehreren Meistern bezüglich der An
wendung des Tarifs für die Handarbeiter haben diesen 
Streik veranlaßt. Die Trades-Unions in England 
unterstützen die Ausständigen. — Man befürchtet 
einen großen Streik in den Bergwerken an der Loire.

* Melbourne, 25. Sept. Die Schafscheerer von 
Neu-Süd-Wales und Queensland haben auf Veran
lassung der Führer der Gewerkvereine den Streik be
gonnen. Viktoria ist davon bisher unberührt ge
blieben. Die Direktoren der Bergwerke von Brokenhill 
haben mit ihren Angestellten ein Abkommen getroffen, 
von welchem jedoch die Bestimmungen über die Ver
schiffung von Silberbarren ausgeschlossen sind.

Kunst, Literatur u. Wiffenschast.
* Berlin, 25. Sept. Die Broschüre des Chef

redakteurs der „Volkszeitung" M. N. Mehring „Zum 
Fall Lindau" ist heute erschienen. Nach der „Frei
sinnigen Zeitung" sind die Beweise, welche Mehring 
darin erbringen wollte, als mißglückt zu betrachten.

 Sicherem Vernehmen nach geht Paul Güß- 
feldt's Werk: „Die Reisen Kaiser Wilhelm's II. nach 
Norwegen in den Jahren 1889 und 1890" seiner 
Vollendung entgegen und wird rechtzeitig vor dem 
Fest im Verlage von Gebrüder Paetel in Berlin er
scheinen. Die Herstellung des Buches, das mit einem 
Portrait des Kaisers nebst eigenhändiger Unterschrift, 
ferner mit Heliogravüren und zahlreichen Holzschnitten 
nach Originalzeichnungen C. Saltzmann's sowie einer 
Orientiriingskarte geschmückt sein wird, hat die Reichs
druckerei in Berlin übernommen.

* Johann Strauß hat, wie man dem „B. B--C." 
aus Wien meldet, zwei Akte seiner Oper „Ritter 
Pazman" vollendet und schreitet nunmehr an die Aus
arbeitung des dritten Aktes. Auch die Balletmusik- 
Partitur liegt bereits vor. In Theaterkreisen glaubt 
man, daß „Ritter Pazman" noch im Laufe der Saison 
in der Hofoper zur Aufführung gelangen wird.

wird das Thema gewiß die weitesten Kreise interessiren 
und wir machen jetzt schon darauf aufmerksam

* jStaatliche Fortbildungsfchule.j Gestern 
ist der an die hiesige Fortbildungsschule berufene 
Lehrer Werner hierselbst eingetroffen und wird sein 
Amt mit dem 1. Oktober übernehmen. Herr Werner 
hat, nachdem er 3 Jahre lang als Lehrer thätig ge
wesen ist, 3 Jahre lang die Zeichenakademie zu 
Berlin besucht und sich auf allen Gebieten des 
Zeichenunterrichtes die gediegensten Kenntmffe erworben. 
Die Anstellung des Herrn Werner ist nicht durch die 
Regierung, sondern durch das Ministerium für Handel 
und Gewerbe erfolgt. Sie bekundet wieder einmal, 
welch hohes Interesse von den höchsten Behörden 
dem gewerblichen Fortbildungsschulwesen entgegen
gebracht wird. So lange dies Interesse der 
hiesigen Fortbildungsschule bleibt, wird dieselbe auch 
niemals eingehen, wie Viele mit irriger Ansicht und 
mit Vorurtheilen über dieselbe meinen. Herr Lehrer 
Werner wird, nachdem er sich gestern bereits an der 
Hand des bewährten und tüchtigen Leiters der An
stalt, Herrn Direktor Witt, Einblick in das Getriebe 
derselben verschafft hat, wöchentlich 16 Stunden im 
Zirkel-, Freihaud- und Fachzeichnen unterrichten.

* ^Personalien.' Versetzt ist der Postassistcnt 
Heuer von Pr. Stargard nach Schwarzwasser Wpr. 
Der Kreis-Bauinspektor Ziolecki in Johanmsburg 
O.-P. ist in gleicher Eigenschaft nach Bnnzlau 1. Schl. 
versetzt worden. Der Sekretariats-Asststent Wegner 
bei der Königlichen Regierung in Marienwerder ist 
zum Regierungs-Sekretär befördert. Der Kreissekretär 
Hellmich zu Marienwerder ist mit Pension in den 
Ruhestand versetzt. Der Kreissekretär Osmanski zu 
Flatow ist in gleicher Eigenschaft an das Königliche 
Landrathsamt zu Marienwerder versetzt. Der Kömg- 
liche Rentmeister Koch in Schlochau ist vom 1. Ok
tober d. I. ab in gleicher Amtselgeuschaft nach 
Striegau versetzt und dem Kreissekretär Totzeck aus 
Thorn die kommissarische Verwaltung der Königlichen 
Kreis-Kasse in Schlochau bis auf Weiteres übertragen 
worden. Die neu zu errichtende Waldwärterstelle zu 
Diekhof in der Oberförsterei Hammersiein ist vom 
1. Oktober 1890 ab dem Waldwärter Krüger, bisher 
in der Oberförsterei Strembaczno definitiv übertragen. 
Der Regierungs-Assefsor Hoffmann ist zum Landrath 
des von ihm kommissarisch verwalteten Krclsis ^tallu- 
pöueu ernannt worden.

* Morgens findet in den hiesigen Schulen die 
Vertheilung der Schulzeugnisse und der Schlup der 
Schule für die vierzehn Tage wahrenden Mchaelis-

lEin kouragirter Fleischermeisterj aus Eydt- 
kuhnen hat keck die Gelegenheit wahrgenommen und 
dem Kaiser bei dessen Ankunft in Trakehnen ein Bitt
gesuch in der Fleischtheuerungs-Frage m die Hände 
ae pielt. Die in Eydtkuhnen erscheinenden „Oftd. 
Grenzb." berichten darüber wie folgt: Fleischermeisier 
Herr L. Lascheit von hier, welcher bei der Ankunft 
Sr. Majestät in Trakehnen sich dortselbst in der Nahe 
des Bahnhofs aufgehalten hatte, benutzte die Gelegeii- 
heit, als der Kaiserliche Wagen nach der Chaussee nach 
Trakehnen einbog, einen Brief w demselben wederzu- 
legen. Derselbe wurde von dem Leichager aufgehoben 
und Sr. Majestät überreicht. Sem Inhalt ist etwa 
folgender: Der Fleischermeister L. Lascheit bittet 
untertänigst int Sinne und Namen seiner Kollegen, 
Se. Majestät wolle gestatten, daß Schweinerum pfe 
wöchentlich für jeden Fleischermeister 1wahrend der 
Zeit der Grenzsperre unentgeltlich emgesuhrt 
werden dürfen, damit unsere Fleischermelster ihr Brot 
finden, da andernfalls unser schönes Geld, hier redlicy 
verdient, nach Rußland getragen wird.

* Meifigdiebftahl.j In der Nacht zu gestern 
wurden aus dem Vogelsauger Walde eine Menge 
Birken-Reiser gestohlen. Die Diebe wurden gestern 
in den Gebr. Kollin in Pangritz Kolonte ermittelt, 
die gestohlenen Birken-Reiser bei der vorgenommenen 
Haussuchung bei ihnen vorgefunden und beschlagnahmt.

Schöffengericht z« Elbing.
Sitzung vom 26. September.

Der Kesselschmiedegeselle Gottfried Frwse und 
Schlosser Franz Boukowski, ersterer setzt in Berlin 
Arbeit, sind angeklagt, am 30. September 1889 den 
Fleischergesellen Schimanski mit einem Messer ober 
einem anderen geWrliche» Werkzeuge mchhande 
und letzterer dem Polizei ergeanten Schulz thätlichen 
Widerstand geleistet zu haben. Dem Beamten soll 
der Helm vom Kopfe gerissen, er selbst zu Boden ge- 
morsen und mit dem Helm geschlagen worden fein. 
Da bei der stattgehabten großen Anrempele chwer 
festzustellen ist, ob die Angeklagten die wirklichen 
Thäter sind, so werden beide Angeklagte freigesprochen. 
__ Die Arbeiter Carl Scheinert, Eduard Knorr, 
August Rückbrodt aus Kl. Röbern sind beschuldigt, 
den Arbeiter Eckloff mit zugeklapptem Messer und 
Stiefelabsätzen mißhandelt, und Fttzner von eben
daselbst dieselben dazu angeretzt zu haben. 
Fitzner und Scheinert werden freigesprochen Knorr und 
Rückbrodt erhalten je 50 Mk. Geld ev. 10 Tage G- 
fänaniß — Unter der Anklage, seine Frau und Kmder 
am^ 15. August 1890 mit Todtschlag bedroht zu 
haben, steht der Fleischermeister Johann Sadowskt von 
hier, 1852 in Gilgenburg geboren. Derselbe hat c 
bei den ausgestoßenen Drohungen mit einem Schlacht
messer herumgefuchtelt. Nach der Anzeige wurde 
derselbe verhaftet, aber später aus Bitten seiner Frau 
wieder auf freien Fuß gesetzt. Der eheliche Swett 
war dadurch entstanden, daß die Frau des Angeklag « 
ihm mit einer Kasserolle einige Locher in den Ko 
aeschlaaen hatte. Da der Angeklagte 14 Tage in 
Unwrsuchnngshaft zugebracht hat, so wird seine 'Strafe 
damit als verbüßt erachtet. — Wegen versuchter Ver
mögensbeschädigung durch Vorspiegelung scher That- 
sachen steht vor Gericht die Frau Anna Therese Treck 
geb. Hippler. Dieselbe hatte sich mit dem Arbeiter 
Kaminski verlobt und nach Aushebung der Verlobiing 
den ihr von K. gegebenen Verlobungsrtng unterschlagen 
und dem K. einen unechten Ring zuruckgegebeii D'e 
c, mird mit 15 Mk. Geld oder 5 Tagen Ges. bestraft. 
— Dem Arb. Rohde am 6. August 1889 4M. gestohlen 
au haben, ist die Jnstine Korinth geb. Rahl angetlagt. 
Die Angeklagte wird freigesprochen. — Wegen Be- 
toigung bet »oMerfleanten Bwun und Schuh 
aeleaentlich einer Pfändung am 8. Mai 1890, 1 
der ^Rentier Hermann Elsner von hier aMsiagt- 
Der Angeklagte wird mit 15 Mk. «. s T°g° Ge °ng. 
nist bestraft. - Der Zimmermann Ferdinand k epp 
aus Alt Terranow« ist angeklagt, am 27. Juli oe 
Michael Mielke und desseit Ehefrau mit einem Rohr
stock in Terranova körperlich mißhandelt 3U baoen. 
Klepper erhält 20 Mk. Geldstrafe cv. 5 Tage Gefai g- 
ni6. — Der vorgeladette Friedrich Rilk ist nickst er
schienen und wird seine Verhaftung beschlosien. 
Heinrich Olschewski, aus Thiensdorf gebürtigt, hal 
mn 22. März 1890 dem Todtengräber Olschewski eint 
silberne Schnupftabaksdose und ein Taschenmesser ge- 
ftoljta. Der Angeklagte ist geständig. Die Strafe 

D an zig, den 25. September
alleren: Matt 200 Tonnen. Für bunt und hell

farbig inl. —.Ä, hellbunt inländisch 179—180 A, 
hochbunt inländisch 185—191 Termin Sept.-Okt 126pfd. 
;um Transit 148,00 Jt, per April - Mai 126pfd. zum 
Transit 150,00

Roggen: Unver. Jnländ.^ 160—162 A russisch und 
polnisch zum Transit 111—113 J6, per Sept.-Okt. 120pfd. 
zum Transit 112,00 A, per April-Mai 12<pfb. zum Tran
sit 111,00 JL

Gerste: Inländisch 140—150 J6
Rübsen: Inländisch — A 
Hafer: Inländisch 130 A 
Erbsen: Inländisch — A

Selbst ein verwöhnter Raucher dürfte nach 
einmaligem Versuch ein treuer Kunde des Ver
sand-Geschäfts Mey & Edlich, Leipzig Plag« 
Witz, werden, was sich einfach schon daraus erklärt, 
daß die bekannte Weltfirma ausschließlich mit den 
ersten Fabrikanten Deutschlands in Verbindung steht. 
Zu einem Versuche ist nur zu rathen; näheren Auf
schluß über die reiche, jeden Anspnich befriedigende 
Auswahl giebt der illnftrirte Spezial-Catalog 
über Cigarre«, der neben einer Menge billigster 
bis hochfeinster Tabak- und Cigarren-Sorten eine 
besondere Auslese von Pfeifen und Cigarren-Spitzen 
aufzählt. Den Catalog erhält man auf Verlangen 
unberechnet und portofrei.

Kummi- " Paris.
Feinste Spezialitäten.

Zollfr. Versandt durch: W. H. Mielck, Frankfurt a/M. 
Spezial-Preisliste in verschlossenem Convert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pfennig in Briefmarken.

Kirchliche Anzeigen.
Am 17. Sonntage nach Trinitatis. 

St. Nicolai-Psarr-Kirche.
Herr Kaplan Pfitzenreuter.
Evangel.-lutherische Hauptkirche zu 

St. Manen.
Vorm. 9i Uhr: Herr Snperiut. Dr. Lenz. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Burh.

Heil. Geist-Kirche.
Vorm. 9^ Uhr: Herr Pfarrer BnN).

Neustädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei-Königen.

Vorm. 9 Uhr Beichte: Herr Pfarrer Rahn. 
Vorm. 91 Uhr: Herr Prediger Riebes.
Einsegnung der Confirmandcn. 

Lied Nr. 253. Bis hierher hat mich Gott ?c.
„ 123, 1—2. O heil'ger Geist rc.
„ „7. Gieb, daß ich in reiner rc.
„ 177, 4—6. Ach bleib mit rc.

Vorm. llj Uhr: Kindcrgvttesdienst. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Nahn.

Mein Unterricht beginnt Donnerstag, 
bcn 16. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Zur 
Annahme neuer Confimanden bin ich jeder
zeit bereit. Riedes, Pfarrer.

St. Annen-Kirche.
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht.
Vorm. 94 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienst. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Malletke.

Heil. Leichnam-Kirche.
Vorm. 94 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Vorm 9« Uhr Beichte.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer- 

decker.
Reformirte Kirche.

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Dr. May« 
wald.

Mennoniten-Gemeinde.
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 

lAbendmahlsfeier.)
Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: Bor

de reitung zur Abendmahlsfeier.
Evangelischer Gottesdienst in der 

Baptisten-Gemeinde.
Vormittags 94 Uhr: Herr Prediger Röth- 

Danzig.
Nachmittags 44 Uhr: Herr Pred. Cura nt» 

Bromberg.

Elbinger Standes-Amt.
Vom SN. September 1890.
Geburten: Maurergeselle Heinrich 

Potschkat T. — Magistratsbote August 
Meißner S. — Buchhalter Louis 
Schulz S.

Aufgebote: Zimmergcsclle Leopold 
Zagcrmann-Elb. mit Mathilde Nachti- 
gall-Elb. — Schlosser Gustav Suckrau- 
Elb. mit Louise Schmidt-Elb. — Rechts- 
anwalt Friedrich Wilhelm Pitsch-Grau- 
denz mit Elfe Gründler-Graudeuz. — 
Stellmacher Johann Gottfried Schwär- 
zer-Gumbiuneu mit Wilhelmiue Maria 
Pilzecker-Gumbinnen.

Sterbefälle: Händlerwitttve Hcin- 
riettc Klein, geb. Birth 64 I. — Hof
besitzer Dietrich Wiebe aus Zeyersvor- 
dercampe T. 15 I.

Krkanntmchuns.
Zum Verkauf von etwa 1000 Kilog. 

kassirter Akten ist ein Termin auf 

den 14. Oktober d. I.,
Vorm. 11 Uhr, 

im Zimmer Nr. 8 des Gerichtsgebäudcs 
vor dem Assistenten -Herrn Rudau 
anbercmmt, wozu Käufer eingeladcu 
werden.

Der Verkauf erfolgt unter der Ver
pflichtung, die erstandenen Akten ein
stampfen oder fönst vernichten zu lassen 
und vorher Niemandem deren Durch
sicht zu gestatten.

Elbing, bcn 19. September 1890.

Königliches Amtö-Gericht.

Ein gut mölilirtes Zimmer
billig zu vermiethcn.

Neust. Wallstraste 1».



Sonntag, den 
28. Sept.

♦ Eröffnungs
Vorstellung.

Prolog, hierauf Novität:

Die Strohwittwe.
Billets zur ersten Vorstellung sind 

schon heute an der Theaterkasse zu 
haben. Ebenda Dutzendbillets und Vor
merkungen 10—1 und 4—5 Uhr.

Bellevue.

Alles Nähere in der Sonntags- 
Zeitung, sowie durch Anschlag- und 
Austrage-Zettel.

Sonntag, den 28. und Montag, 
den 29. September:

Mlirum' HitmMcls.
Sonntag, den 28. September er. 

(bei günstiger Witterung):

Mittags-Concert,

Heute, Freitag: Moudschein-Turn- 
fahrt. Abmarsch 8'/, Uhr vom Ge
richtsgebäude.

Anfang ll’|2 Uhr. 
Das Comite.

Der Vorstand.

MF CyUnderMte, "MZ 
Chepeanx oiaqaes,

I Filshflte und Mützen
| empfiehlt zu bekannt billigen 
Preisen die

Hut-Fabrik von

A. H. Bredemeyer, 
Elbing, Schmiedestr. 3, 

im Hause der Raths - Apotheke.

< Elbinger Stroh- und > 
| Filzhut-Fabrik
4 von Felix Berlowitz, > 

jetzt Mscherstratze 8. -*>

KrMnslhVkigkrMettmA 
gebe per i Kilo ä 1,20 M. in kleinen 
Würsten; ferner erhalte jetzt wöchentlich 
neue Sendung von

feinster Cerveiatwnrst und 
Blasenschinken.

Otto Schicht.

und Rebhühner billigst 
bei Redantz, Wasser- 

straße Nr. 36.

| Größtes Spezialgeschäfts
H für |

| Trauer- n. KinderhAe I
von g

| Johanna Hess, »«des. |

Ortsverein der Tischler.
Sonnabend, den 27. September er., 

Abends 8 Uhr: Versammlung im 
Vereinslokal (Goldener Löwe). Be
sprechung über Alters- und Invaliden
versicherung.

Der Vorstand.

KeKanMuchung.
In der staatlichen Fortbildungsschule 

beginnt der Unterricht des Winterhalb
jahres am Montag, den 6. Oktober 1890.

Die Aufnahme neuer Schüler findet 
statt am
Sonntag, 28. Septbr. 1890, 

Vorn», zwischen 8’1« 
nnd 10 Uhr, 

im Bureau der Anstalt, Altstädtische 
Knabenschule, Burgstraße Nr. 16, 1 Tr.

Elbing, den 26. September 1890.
Das Kuratorium der staatlichen 

Fortbildungsschule.

Marmurnluaren - Fabrik
von

M. Loeweiibers;, 
Elbing, 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 

Grabsteinen
in sämmtlichen Steinarten zu sehr billi
gen Preisen. Gleichzeitig offerire

Marmorplatten
zu Möbelzwecken, als Waschtischen, 
Nachttischen, Consolen find Trumeaux 
in weiß und bunt zu billigstem Preise.

Preitzelbeeren,
in feinster Raffinade eingekocht, gebe 
ausgewogen und in 5 Kilo-Postfüßchen 
billigst ab.

Olto Schicht.
Wiegemesser und Wurst 

stopfmaschine
billig zu verkaufen

Sounenstraste 40, Ecke.

IrHMf, 
prima Qualität, 

sest und trocken, empfiehlt billigst 

.1. Frühstück.
Oelsarben, Maler- und Mau- 

rersarbeu, Firnist, Lack, Schab
lonen, Pinsel re. empfiehlt

Rudolpb Sausse,
Alter Markt Nr. 49.

Chr. Ikansen's-Kopenhagen Btttter- 
und Käsesarbe, Laabextract sowie 
Pergamentpapier zu Fabrikpreisen 
empfiehlt

Rudolpk Sausse.

Mohrenkops, 
Nr. 22, 

vorzügliche 5 Psg.-Cigarre, 

Echt RordhSuser 
M^Priemtabak,^VI 

wieder srisch, empfiehlt 

Job. Gustavei, 
Alter Markt 19.

Marienburger

Slhlaßball-Faase»3 Mk. 
(für auswärts 10 Pf. mehr für Porto) 
sind zu haben in der

Exped. der „Aitpr. Ztg
Durch größeren direeten Be

zug kann ich 
stüll)ößschtIürdiskv 

Marke Philippe & tüanaud, 
Pellier freres und Ouppont 
in einzelnen Büchsen und ganzen Orig.- 
Kisten billiger abgeben.

Otto Schicht.

Ungarische und Lissaboner 
Weintrauben 

empfiehlt Otto Schicht.

Stroh
kanft jedes Quantum die Papierfabrik

Berliner Chaussee 5.

Fertige SophasA^

HQf^dhiio Kettenbrunnen-
. Oldllldllb, straße Nr. 16.

Brustleiden
ledcr, auch schwerster Art, können noch r a d i c a 1 
geheilt werden, wenn man sieh vorurtheilsfrei mit 
Leidensbeschreibung u. Angabe, ob Füsse kalt, an 
P. e H'eidhaas, Dresden, wendet. Die am eignen 
Körper erprobte, behördlich geprüfte Kur wird von 
Autoritäten empfohlen.

Ein Lehrling
sürs Comtoir findet Stellung bei

E. Siede.
Junge Mädchen 

zum Erlernen des Cigarren- resp. 
Wickelmachens,

Frauenu. Knaben
zum Tabak-Entrippen suchen

Loeser & Wolfs.
FAinige kräftige Handwerker, welche 

dem Flor-Leichenbestattungsverein 
beitreten wollen, können sich melden 
Schottlandstr. la. Gehpmann.

NM-Mä»che«-MS
finden Beschäftigung in der Seifenfabrik

E. Siede.
arten-Anlagen u. Bepstanznn- 
gen übernimmt M. Rummlet*, 

Kunstgärtner, äust. Mühlend. 45.

Sammlung
für die armen Hinterbliebenen des er

trunkenen Fischers Andres 
in Liep bei Kahlberg.

Es gingen ferner ein:
Ungenannt...............................2,50 M.
Transport aus Nr. 224 . 54,20 M.

56,70 M.
Weitere Gaben nimmt gerne ent

gegen
Die Exped. d. „Altpr. Ztg."

Wir haben bereits am 15. d. Mts., 
da die Noth der armen Hinterbliebenen 
sehr groß war, die erste Rate der ge- 
fammelten Gelder im Betrage von 40 M. 
30 Pf. an den Gemeinde-Vorsteher in 
Liep gesandt. Wir erhielten darauf 
folgendes Dankschreiben:

„Hiermit sage ich im Namen der 
Hinterbliebenen meinen herzlichen Dank 
für das liebevolle Geschenk für die 
Wittwe und Waisen.

Liep, den 18. September 1890.
Der Gemeinde-Borsteher.

Sperling."

Haffknstensahrt 
Elbing-Stutthof (Grenzdors und 

Bodenwinkel).
I). „Kronprinz" führt Sonntag, den 

28. Sept., Nm. 2 Uhr, via Reimanns- 
felde nach Stutthof, Montag, 29. Sept., 
6 Uhr Morgens von Stutthof via 
Zcyer uud Nogatkampen nach Elbing 
und Mittags 1 Uhr denselben Weg 
zurück nach Stutthof, D. „Kaiser" jeden 
Donnerstag 9 Uhr Morgens nach und 
3 Uhr Nm. von Stutthof. Derselbe 
unterhält die Fahrt nach Kahlberg, 
Tolkemit via Haffsteege bis Schluß der 
Schifffahrt. Sonntag, Mittwoch und 
Sonnabend 1 Uhr Nm. nach und 6 Uhr 
Ab. von Cadienen. Frachtsätze so billig 
als per Segler. Näheres bei

Paul Friers.

„11. ftnhESber^r -% • ®
” Billigste, Zeitung

Msnnements kei stmMchm Fokmkallm W* vierteljährlich nur SS Pf.
Probenumm^rn gratis und franco.

Jetzt laufende Romane werden neuen Abormenten pro IV. Quartal gratis nachgeliefert.

Expedition: Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgasse 361.

I

gespielt.

Telegr.-Adr.: Fuhsebank, Berlin.

Nähere Auskunft ertheilt

ä 3 Mark, für auswärts 10 M. für $'orfo,

M<». «8S8«.
Auf obige Nummer fiel in der Nachmittagsziehung vom 23. Juli 

der Preustischen Ktaffen-Lotterie ein Hauptgewinn von 

gST 300,000 Mark. -MW
Das Loos wird in vielen kleinen Antheilen bei dem Bankhanse

August Fuhse, Berlin W.,

Gelkschriiilkt
(ein- und zweithnrig) 

W bewährter “W 

Construetion, 
nnübertriffene Sicherheit gegen 

Einbruch nnd Feuer, 
empfiehlt WM" in großer Auswahl "HM

lofimann, GeldschrMkOdrikant, 
Elbing, am Getreidemarkt.

Äugnst Wernick Macht
Inh. Edw. Börendt, Schmiedestr. 7.

Neiiiielten &
Herbst- und Winter-Saison

/ sind eingetroffen, und empfehle mein reichhaltiges 
Lager in

Kleiderstoffen u. Besätzen, 
Regenmänteln, Jaquettes und 

Wintermänteln, 
Gardinen, Teppichen u. Tischdecken.

Hodes Johanna Hess,
Elbing, Alter Markt 52,

beehrt sich, den Empfang persönlich gewählter
Pariser und Berliner Original-Modelle,

sowie sämmtlicher Neuheiten in gröstter noch nie dagewesener Auswahl 
ganz ergebenst anzuzeigen.

Bestellungen erbitte, um exact und schnell ausführen zu können, 
rechtzeitig.

55 27,50 14 7 5,50 3,50 2,75 1,75 150 1 M.
Für alle vier Klassen: Antheile bei Vorausbezahlung:

71 7> , 78 710 716 ’/20 7sz 710 7s4

220 HO 55 27,50 22 14 11 7 5,50 3,50 M.
Um die Gewinn-Chancen zu erhöhen, empfiehlt es sich, 

recht viele kleine Antheile zu nehmen und offerire ich daher für die 1. Klasse: 
10/ 10/ 10/ „ 10/ 10/ 10/ 10/ 10//64 /40 /3a/SO 716 Z10 /8 , /<

zwischen
I Hamburg-W estindieiu 
I Hamburg—Havana.

[Nr. 56»

_ ,.......................................... or. r.„ o....... , Haup^

lewmn 90,000 Mark Ziehung Bestimmt 
., 9. 10. Oltöber, hni> nach zu hnöen in her

Arpedition dieser Zeitung-

35 55 70 11O 140 220 275 550 M.
Porto pro Klasse 10 Pf., bei Einschreiben pro Klasse 30 Pf.

Für amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klassen ist außerdem 1 M. beizufügen. 

Cointr Sooft, Ziehung am 2. Oktober, ä 1 M., 11 Loose 10 M- 

Bvemev Sooft, Ziehung am 2. Oktober, ä 1 M., 21 Loose 20 M- 

Maritnbnrgtr Sooft, Ziehung am 7. bis 9. Oktober, a 3 M., 7, Loos 
17, M. Für 30 M. sortirt 10 Cölner, 10 Bremer, 4 Marienburger.

Porto und Liste für jede Lotterie 30 Pf.

August Fuhse, Kkckll W., im Fal^rhause. |

Hamburg - Amerikanische

® Posldampfsehiffahrt
Hamburg - iswYarl 

Southampton anlautend 

OceaniW ? Tage. 
Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung

Hävre—Newyork.
Stettin—Nowyork. ,
Hamburg—Baltimore. | Hamburg—Mexico.

: L. Huck-Elbing.

Kgl. Ilifiiß. StttAtüdotteiir,
Hauptgewinn 600,000 Mark.

WF” Ziehung 1. Klaffe am 7. und 8. Oktober.
Hierzu empfehle ich:

Depot- resp.Antheilloose von in meinem Besitz befindlichen Originallooseu 
_ 7i____ 7s____ 74 1/Z8 7io  7ig 7?o 7g2 7<0 7ßi

10 15 17,50 27,50 35 55 70 140 M.
Ferner für alle vier Klaffen bei Vorausbezahlung:

io/ io/ 10* io/ 10/ io/ 10/ 10//64 /40 / 32 /SO /16 /10 /g /<

^


